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Kurstädte bewerben sich für 
Landesgartenschau 2036

Bad Liebenstein und Bad Salzungen wollen 
2036 gemeinsam die Thüringer Landesgarten-
schau ausrichten. Im Juni und Juli fassten die 
Stadträte die entsprechenden Beschlüsse. Bis 
Ende des Jahres entsteht nun ein Grundkon-
zept für die erste Stufe des Bewerbungsver-
fahrens.
Die zwei Kurorte bringen gute Voraussetzungen 
mit: eine einzigartige Natur- und Kulturland-
schaft mit Parks, Gärten, Wäldern und Auen so-

wie Erfahrung als Außenstandort der Bundes-
gartenschau. 
Mit der Bewerbung macht das Bäderduo selbst-
bewusst auf seine Stärken aufmerksam. Die 
Natur, Kultur, Gesundheitskompetenz und In-
frastruktur bietet beispielsweise beste Bedin-
gungen für notwendige Klimaanpassungsauf-
gaben. Bad Liebenstein und Bad Salzungen 
wollen zeigen, dass auch kleine Städte wichtige 
Antworten auf Zukunftsfragen geben können.
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 Kontakte und Öffnungszeiten

Stadtverwaltung Bad Liebenstein

Telefon: 	 +49 (0) 36961 361 0
Telefax: 	 +49 (0) 36961 361 20
E-Mail: 	 rathaus@bad-liebenstein.de
Web:		 https://rathaus.bad-liebenstein.de
Poststelle, Büro der Bürgermeisterin, Hauptamt, Archivwe-
sen, Kindergartenwesen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Finanzverwaltung:
		  Bahnhofstraße 22
		  36448 Bad Liebenstein
Einwohnermeldeamt, Ordnungsamt, Friedhofsverwaltung, 
Bauamt:
		  Bahnhofstraße 11
		  36448 Bad Liebenstein
Integrationshilfe:
		  Dienststelle „Sonne“
		  Rudolf-Breitscheid-Straße 1
		  36448 Bad Liebenstein OT Schweina

allg. Öffnungszeiten
Montag:	 14:00 –16:00 Uhr
Dienstag:	 09:00 –12:00 & 14:00 –16:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 –12:00 & 14:00 –17:30 Uhr
Freitag:	 09:00 –12:00 Uhr

Kontaktbereichsbeamter

Steffen Mittelsdorf
Dienststelle „Sonne“
Rudolf-Breitscheid-Straße 1
36448 Bad Liebenstein OT Schweina
Telefon:	 +49 (0)36961 734506

Sprechzeiten
Dienstag: 	 14:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag: 	 14:00 –17:00 Uhr

Stadt- und Kurbibliothek

Herzog-Georg-Straße 64
36448 Bad Liebenstein
Telefon:	 +49 (0) 36961 69184
E-Mail:	 bibliothek@bad-liebenstein.de
Web:	 www.bad-liebenstein.de/poi/stadt-und-kur-

bibliothek
Öffnungszeiten:
Montag:	 10:00 –12:00 Uhr
Dienstag:	 10:00 –12:00 Uhr & 14:00 –17:00 Uhr
Donnerstag:	 14:00 –17:00 Uhr
Freitag:	 10:00 –12:00 Uhr & 15:00 –18:00 Uhr

Tourist-Information

Herzog-Georg-Straße 17
36448 Bad Liebenstein
Telefon:	 +49 (0) 36961 69320
E-Mail:	 info@bad-liebenstein.de
Web:		 www.bad-liebenstein.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag:		  10:00 –17:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage:	 10:00 –15:00 Uhr

IMPRESSUM
Amtsblatt der Stadt Bad Liebenstein
Das Amtsblatt der Stadt Bad Liebenstein ist das amtliche Veröffentlichungs-
blatt der Stadtverwaltung Bad Liebenstein.
Herausgeber:	 Stadt Bad Liebenstein, Bahnhofstraße 22, 36448 Bad 

Liebenstein
Redaktion: 	 Stefanie Kießling, Stadtverwaltung Bad Liebenstein, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bahnhofstraße 22, 
36448 Bad Liebenstein; Tel.: +49 (0) 36961 3610; 
E-Mail: rathaus@bad-liebenstein.de

Auflage: 	 4.000
Erscheinungsweise:	 nach Bedarf
Geltungsbereich:	 Stadt Bad Liebenstein mit den Ortsteilen Bad Lieben-

stein, Bairoda, Meimers, Schweina und Steinbach
Druck: 	 Wehry Druck, eine lizenzierte Marke der S+G Druck 

GmbH & Co. KG
Vertrieb: 	 Vertrieb und Zustellung per Hausbriefkasten an alle 

erreichbaren Haushalte im Verbreitungsgebiet. Das 
Amtsblatt liegt außerdem in den Dienststellen der 
Stadtverwaltung zum Mitnehmen aus. Online unter: 
https://rathaus.bad-liebenstein.de/amtsblatt

Redaktionsschluss:	 13. August 2026
Hinweis:
Die Hauptsatzung der Stadt Bad Liebenstein in der geänderten Fassung 
vom 4. November 2025 legt fest, dass Satzungen und sonstige gesetzlich 
erforderliche Bekanntmachungen der Stadt auf der Internetseite des 
Rathauses (https://rathaus.bad-liebenstein.de) bekanntgemacht werden. 
Eine Veröffentlichungspflicht im Amtsblatt besteht nicht, solange Landes- 
oder bundesrechtliche Bestimmungen nichts anderes bestimmen.
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Amtliche Bekanntmachungen
Amtliche Veröffentlichungen nach Landes- oder 
Bundesgesetz.

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
Nr. 1/2026 ‚Mühlweg – Marienthaler 

Schlösschen‘ in der Gemarkung Schweina
Bekanntmachung gem. § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Bad Liebenstein hat in der Sit-
zung vom 26. März 2026 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1/2026 
‚Mühlweg – Marienthaler Schlösschen‘ beschlossen.
Geltungsbereich (Lageplan)
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst 
mit einer Fläche von ca. 1,5 ha das nahegelegene 
Schlossumfeld zwischen der Altensteiner Straße und 
dem Gewässer ‚Schweina‘ und orientiert sich am 
Gestaltlageplan zum Marienthaler Schlösschen. Die 
Flurstücke, welche von der Planung betroffen sein 
sollen, sind dem Lageplan zu entnehmen. 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 
Abs. 1 BauGB findet bis 30. September 2026 statt. Auf 
der Internetseite der Stadt Bad Liebenstein https://
rathaus.bad-liebenstein.de/bauleitplanung ist der Auf-
stellungsbeschluss nebst Lageplan öffentlich einseh-
bar. Schriftliche Hinweise und Anregungen können per 
E-Mail an rathaus@bad-liebestein.de oder postalisch 
an die Stadtverwaltung Bad Liebenstein, Bahnhofstra-
ße 22, 36448 Bad Liebenstein, gerichtet werden. Der 
Lageplan des Bauamtes vom 18. März 2026 mit Kenn-
zeichnung der Abgrenzung des räumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplans ist Bestandteil des Be-
schlusses (siehe beigefügter Lageplan).
Verfahrensart
Der Bebauungsplan wird als qualifizierter (Änderungs-)
Bebauungsplan gemäß § 30 Abs. 1 BauGB aufgestellt 
und wird den rechtskräftigen Bebauungsplan ‚Mühl-
weg – Teil 1‘ im Bereich des v. g. Geltungsbereiches ab-
lösen/ersetzen. 

Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung
Für das Marienthaler Schlösschen und angrenzende 
Bereiche haben sich neue Entwicklungsperspektiven 
und daraus resultierende Anforderungen in Bezug auf 
das Bauplanungsrecht ergeben. Für das Schlossareal 
liegt ein gesamtheitlicher Entwicklungsplan vor, welcher 
neben dem Erhalt des Bestandsgebäudes und einer 
Neugestaltung des Schlossparks auch die Errichtung 
eines neuen Büro- und Beherbergungsgebäudes inkl. 
Nebenanlagen vorsieht. Auf dem Gelände sollen 10 bis 
15 neue Arbeitsplätze entstehen. Die Projektinhalte 
sind insbesondere mit der Denkmalschutzbehörde 
und der Bodenschutzbehörde des Wartburgkreises 
abgestimmt. Der Projektträger beabsichtigt eine 
Mischnutzung aus Gewerbe, Kultur und Wohnen.
Aus betriebswirtschaftlichen, gestalterischen 
und denkmalschutzrechtlichen Gründen ist auch 
die Verschiebung der Erschließungsanlage mit 
Einmündungsbereich von der Altensteiner Straße 
in Richtung Norden erforderlich. In Anbetracht der 
zurückliegenden städtebaulichen Entwicklungen kann 
die einst festgesetzte Straßenverkehrsfläche heutigen 
Anforderungen nicht gerecht werden und wirkt sich 
negativ auf die Entwicklung im Plangebiet aus. Eine 
Lageveränderung – wie im Gestaltlageplan vorgesehen – 
würde jedoch zur Zerschneidung der im Bebauungsplan 
nördlich ausgewiesenen Gewerbegebietsfläche führen 
und ein sog. Baugebietsfragment erzeugen, welches 
keiner sinnvollen Nutzung zugeführt werden kann. 
Ohne bauplanungsrechtliche Neuordnung wäre das 
Vorhaben somit nicht realisierbar. 
In Anbetracht der vorher genannten Restriktionen und 
Handlungserfordernisse besteht zur Weiterentwicklung 
dieses Teilbereiches sowohl aus städtebaulichen 
als auch aus wirtschaftlichen Gründen dringender 
Handlungsbedarf. Die Stadt Bad Liebenstein 
beabsichtigt im Rahmen ihrer Planungshoheit gem. § 1 
BauGB die betroffene Teilfläche des Bebauungsplanes 
‚Mühlweg – Teil 1‘ mit einem neuen (Änderungs-)
Bebauungsplan zu überplanen und die erforderlichen 
Inhalte gem. § 9 BauGB neu festzusetzen. Der Ursprungs- 
und Änderungsplan ist so aufeinander abzustimmen, 
dass keine bauplanungsrechtlichen Konflikte entstehen 
oder verschärft werden.

Bad Liebenstein, den 28. August 2026

gez. Susanne Rakowski 
Bürgermeisterin

Benachrichtigungsservice Amtsblatt
Manchmal geht bei der Zustellung des Amtsblattes 
etwas schief. Für diese Fälle gibt es immer die 
Möglichkeit, sich in unseren Dienststellen Exemplare 
mitzunehmen oder auf der Website des Rathauses 
als PDF-Datei herunterzuladen. Oder Sie nutzen den 
Benachrichtigungsservice. Sehr gerne informieren wir 
Sie per E-Mail. Eine kurze Nachricht mit dem Betreff 
„Benachrichtigung Amtsblatt“ genügt.
E-Mail: kiessling@bad-liebenstein.de
https://rathaus.bad-liebenstein.de/amtsblatt
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Anlage: Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr.: 1/2026 ‚Mühlweg – 9. Änderung‘
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Anlage: Gestaltlageplan Marienthaler Schlösschen

– Ende der Amtlichen Bekanntmachung –
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 Öffentliche Bekanntmachungen

Beschlüsse

	▪ der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
11. Juni 2026

Beschluss HA-2026-009
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem 
Stadtrat zu beschließen:
Der Stadtrat der Stadt Bad Liebenstein stimmt der 
Forsteinrichtung bis 2033 zu. Die Forsteinrichtung 
wurde durch ThüringenForst, Anstalt öffentlichen 
Rechts erarbeitet. Diese dient als Grundlage für die 
Waldbewirtschaftung und wird im Forstwirtschaftsplan 
berücksichtigt.
Abstimmungsergebnis
6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen
Beschluss HA-2026-010
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem 
Stadtrat zu beschließen:
Der Stadtrat der Stadt Bad Liebenstein stimmt dem 
Brandschutzbedarfs- und Entwicklungsplan vom 26.
Mai 2026 zu.
Abstimmungsergebnis
6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltuneng
Beschluss HA-2026-011
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem 
Stadtrat eine gemeinsame Bewerbung der Städte Bad 
Liebenstein und Bad Salzungen zur Durchführung der 
Thüringer Landesgartenschau 2036 zu beschließen.
Abstimmungsergebnis
6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen

Beschluss HA-2026-012
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die 
überplanmäßige Ausgabe für die Maßnahme 

„Erneuerung und Verbesserung der Teileinrichtung 
Straßenbeleuchtung in der Grumbachstraße“ im 
Ortsteil Bad Liebenstein in Höhe von 30.000,00 EUR 
(HHSt. 2.670100.950001.134).
Abstimmungsergebnis
6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen

Beschluss HA-2026-013
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die 
außerplanmäßige Ausgabe für die Maßnahme 

„grundhafter Ausbau der Verkehrsanlage ‚Kalte Mark‘ 
(Teileinrichtungen: Fahrbahn, Straßenbeleuchtung und 
Oberflächenentwässerung)“ im Ortsteil Schweina in 
Höhe von 66.000 EUR (HHSt. 2.630200.950000.143).
Abstimmungsergebnis
6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen
Beschluss HA-2026-014
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem 
Stadtrat eine überplanmäßige Ausgabe für die 
Maßnahme „grundhafter Ausbau Marktgasse, 
1. Bauabschnitt und Vorplatz ‚Alte Schlosserei‘“ im 
Ortsteil Schweina in Höhe von 360.000,00 EUR (HHSt. 
2.630200.950000.190) zu beschließen.
Abstimmungsergebnis
4 JA-Stimmen, 1 NEIN-Stimme, 1 Stimmenthaltung

	▪ der Sitzung des Ausschusses für Bau, Verkehr, 
Umwelt und Stadtentwicklung am 18. Juni 2026

Beschluss BA-2026-043
Der Ausschuss für Bau, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung beschließt, die Planungsleistungen 
für die Erstellung der Kommunalen Wärmeplanung, 
vorbehaltlich der Vorlage, der im Rahmen der 
Angebotsprüfung nachgeforderten Unterlagen und 
Nachweise, an die Firma KEM Kommunalentwicklung 
Mitteldeutschland GmbH, Am Waldschlösschen 4, 
01099 Dresden, zu vergeben. Die Bürgermeisterin 
wird ermächtigt, den entsprechenden Werkvertrag 
nach Vorlage aller nachgeforderten Unterlagen und 
Nachweise abzuschließen.
Abstimmungsergebnis:
6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen

	▪ der Sitzung des der Sitzung des Stadtrates am 25. 
Juni 2026

Beschluss SR-2026-015
Der Stadtrat beschließt eine gemeinsame Bewerbung 
der Städte Bad Liebenstein und Bad Salzungen zur 
Durchführung der Thüringer Landesgartenschau 2036.
Abstimmungsergebnis:
18 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 1 Stimmenthaltung
Beschluss SR-2026-016
Der Stadtrat beschließt die vorliegende Forsteinrichtung, 
welche bis zum Jahr 2033 ihre Gültigkeit hat.
Die Forsteinrichtung wurde durch ThüringenForst, 
Anstalt öffentlichen Rechts erarbeitet. Diese dient als 
Grundlage für die Waldbewirtschaftung und wird im 
Forstwirtschaftsplan berücksichtigt.
Abstimmungsergebnis:
19 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen
Beschluss SR-2026-017
Der Stadtrat genehmigt die Niederschrift der 
Stadtratssitzung vom 26.März 2026.
Abstimmungsergebnis:
17 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen

Die nachfolgenden Beschlüsse wurden bereits  
auf der Internetseite der Stadtverwaltung unter 
der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachungen“ 
bekanntgemacht. Sie sind hier zur Information 
noch mal wiedergegeben.
https://rathaus.bad-liebenstein.de/
bekanntmachungen
Die ausführlichen Beschlussvorlagen mit 
Begründungen und Anlagen finden Sie online im 
Ratsinformationssystem unter: 
https://bad-liebenstein.ris-portal.de/gremien
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Beschluss SR-2026-018
Der Stadtrat genehmigt die Niederschrift der 
Stadtratssitzung vom 16. Dezember 2025 unter der 
Maßgabe, dass der Tagesordnungspunkt 4 ergänzt wird.
Abstimmungsergebnis:
17 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen
Beschluss SR-2026-019
Der Stadtrat beschließt auf der Grundlage der 
Mitteilungen der Fraktion Freie Wähler und 
der Ausschussgemeinschaft (Dr. Storch / Weise) 
folgende Änderung der Besetzung des Haupt- und 
Finanzausschusses:
Fraktion Sitze Aus-

schuss-
mitglied

1. Stellver-
treter

2. Stellver-
treter

Freie Wähler 2 Keilhold, 
Michael

Mieth, 
Christian

v. Dossow, 
Christopher

Mieling, 
Thomas

Mieth, 
Christian

Wolf, 
Torsten

Ausschussge-
meinschaft  
(Dr. Storch/
Weise)

1 Weise, 
Frank

Dr. Storch, 
Adriana

Abstimmungsergebnis:
19 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen

Beschluss SR-2026-020
Der Stadtrat beschließt auf der Grundlage der 
Mitteilungen der Fraktion Freie Wähler und der 
Ausschussgemeinschaft (Dr. Storch / Weise) folgende 
Änderung der Besetzung des Ausschusses für Bau, 
Verkehr, Umwelt und Stadtentwicklung:
Fraktion Sitze Aus-

schuss-
mitglied

1. Stellver-
treter

2. Stellver-
treter

Freie Wähler 2 Brenn, 
Norbert

v. Dossow, 
Christopher

Mieling, 
Thomas

Wolf, 
Torsten

Mieling, 
Thomas

Keilhold, 
Michael

Ausschussge-
meinschaft  
(Dr. Storch/
Weise)

1 Dr. Storch, 
Adriana

Weise, 
Frank

Abstimmungsergebnis:
19 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen

Beschluss SR-2026-021
Der Stadtrat beschließt den Jahresabschluss 2025 
der Bad Liebenstein GmbH, die Ergebnisverwendung 
durch Vortrag auf neue Rechnung sowie die Entlastung 
des Wirtschaftsrats und der Geschäftsleitung für das 
Wirtschaftsjahr 2025.
Abstimmungsergebnis:
18 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 1 Stimmenthaltung

Beschluss SR-2026-022
Der Stadtrat beschließt nachfolgende Änderung des 
§ 3 Abs. 4 Satz 2 des Betriebsführungsvertrags für 
die Tourist-Information Bad Liebenstein mit der Bad 
Liebenstein GmbH. § 4 Abs. 3 Satz 2 wird geändert in 
folgende Formulierung: Die Beträge werden spätestens 
am 30. jedes Monats für den laufenden Monat 
ausgezahlt.
Abstimmungsergebnis:
19 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen
Beschluss SR-2026-023
Der Stadtrat beschließt nachfolgende Änderung des 
§ 3 Abs. 4 Satz 2 des Dienstleistungsvertrags kulturelle 
Tätigkeiten für die Stadt Bad Liebenstein mit der Bad 
Liebenstein GmbH. § 4 Abs. 3 Satz 2 wird geändert in 
folgende Formulierung: Die Beträge werden spätestens 
am 30. jedes Monats für den laufenden Monat 
ausgezahlt.
Abstimmungsergebnis:
19 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltung
Beschluss SR-2026-024
Der Stadtrat beschließt die für die überplanmäßigen 
Ausgaben bei der Maßnahme „grundhafter Ausbau 
Marktgasse, 1. Bauabschnitt und Vorplatz ‚Alte 
Schlosserei‘“ im Ortsteil Schweina benötigten 
Haushaltsmittel in Höhe von 360.000,00 EUR (HHSt. 
2.630200.950000.190) bereitzustellen.
Abstimmungsergebnis:
16 JA-Stimmen, 1 NEIN-Stimme, 2 Stimmenthaltungen

	▪ der Sitzung des Ausschusses für Bau, Verkehr, 
Umwelt und Stadtentwicklung am 23. Juli 2026

Beschluss SR-2026-046
Der Ausschuss für Bau, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung beschließt mit dem Wasser 
und Abwasser-Verband Bad Salzungen für das 
geplante Bauvorhaben „grundhafter Ausbau der 
Verkehrsanlage ‚Kalte Mark‘“ in Bad Liebenstein, 
OT Schweina eine Vereinbarung zur Durchführung 
einer Gemeinschaftsmaßnahme auf Grundlage der 
Entwurfsfassung vom 15. Juli 2026 abzuschließen. Das 
gemäß Vereinbarung abgestimmte Bauprogramm wird 
bestätigt. Die Bürgermeisterin wird zur Unterzeichnung 
der Vereinbarung ermächtigt.
Abstimmungsergebnis:
5 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen
Beschluss SR-2026-047
Der Ausschuss für Bau, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung bestätigt das Bauprogramm in 
Gestalt des Ausführungsentwurfes vom 29. Juni 
2026 für die Maßnahme „grundhafter Ausbau der 
Hermann-von-Stein-Straße in Bad Liebenstein 
zwischen Bahnhofstraße und Ruhlaer Straße, 1. und 2. 
Bauabschnitt“. Das gemäß Vereinbarung abgestimmte 
Bauprogramm wird bestätigt. Die Bürgermeisterin wird 
zur Unterzeichnung der Vereinbarung ermächtigt.
Abstimmungsergebnis:
4 JA-Stimmen, 1 NEIN-Stimme, 0 Stimmenthaltungen
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Beschluss SR-2026-048
Der Ausschuss für Bau, Verkehr, Umwelt und 
Stadtentwicklung bestätigt das Bauprogramm in 
Gestalt des Ausführungsentwurfes vom 7. Juli 2026 für 
die Maßnahme „grundhafter Ausbau der Marktgasse, 
1. und 2. Bauabschnitt und Vorplatz ‚Alte Schlosserei‘“ 
in Bad Liebenstein, OT Schweina.
Abstimmungsergebnis:
4 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen, 1 Stimmenthaltung

3. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung eines Kurbeitrages in der 

Stadt Bad Liebenstein
(3. Änderungssatzung – Kurbeitragssatzung)

vom 18. Mai 2026

Auf der Grundlage der §§ 19 und 21 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommu-
nalordnung – ThürKO –) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch Artikel 33 des Gesetzes vom 2. Juli 
2024 (GVBl. S 277, 288) in Verbindung mit §§ 1, 2 und 9 
des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Septem-
ber 2000 (GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Artikel 
32 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 (GVBl. S. 277, 288), hat 
der Stadtrat der Stadt Bad Liebenstein in der Sitzung 
am 26. März 2026 folgende 3. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung eines Kurbeitrages in 
der Stadt Bad Liebenstein beschlossen:

Artikel 1 
Änderung der Kurbeitragssatzung

Die Kurbeitragssatzung der Stadt Bad Liebenstein 
vom 6. April 2017, zuletzt geändert durch die 
2. Änderungssatzung – Kurbeitragssatzung vom 
10. Dezember 2024, wird wie folgt geändert:
1.	 In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird der Betrag „2,00 EUR“ durch 

„3,00 EUR“ ersetzt.
2.	 In § 6 Abs. 2 wird der Betrag „56,00 EUR“ durch 

84,00 EUR“ ersetzt.
3.	In § 10 Abs. 4 Satz 4 wird der Betrag „20,00 EUR“ 

durch „30,00 EUR“ ersetzt.
Artikel 2 

In-Kraft-Treten
Diese Änderungssatzung tritt am 1. Juli 2026 in Kraft.

Bad Liebenstein, den 18. Mai 2026

Susanne Rakowski
Bürgermeisterin	 (Siegel)

Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Abwehr von Gefahren in 

der Stadt Bad Liebenstein
vom 8. Juni 2026

– Ordnungsbehördliche Verordnung –
Aufgrund der §§ 27, 27 a, 44, 45, 46 Absatz 1 und § 50 des 
Thüringer Gesetzes über die Aufgaben und Befugnisse 
der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz 

– OBG –) vom 18. Juni 1993 (GVBl. S. 323), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 
(GVBl. S. 277, 283), in der derzeit geltenden Fassung, 
erlässt die Stadt Bad Liebenstein als Ordnungsbehörde 
folgende Ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Abwehr von Gefahren in der Stadt Bad Liebenstein 
vom 8. Juni 2026:

§ 1 
Geltungsbereich

(1)	Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für 
das gesamte Gebiet der Einheitsgemeinde Stadt 
Bad Liebenstein, sofern in den nachfolgenden 
Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes 
geregelt ist.

(2)	Soweit Vorschriften dieser Verordnung sich auf 
öffentliche Straßen oder Anlagen beziehen, ist 
Voraussetzung für die Anwendbarkeit allein deren 
öffentliche Zugänglichkeit. Auf Eigentumsverhältnisse 
oder Widmung kommt es nicht an.

§ 2 
Begriffsbestimmungen

(1)	Straßen im Sinne dieser Verordnung sind alle 
befestigten und unbefestigten, dem öffentlichen 
Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen 
Verkehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze 
und Fußgängerzonen.

(2)	Zu den Straßen gehören:
1.	 der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und 

Radwege, Brücken, Tunnel, Treppen, Durchgän-
ge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, 
Entwässerungsanlagen, Park-, Trenn- und Sei-
tenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstrei-
fen;

2.	 der Luftraum über dem Straßenkörper;
3.	 das Zubehör, wie z. B. Verkehrszeichen, Verkehrs-

einrichtungen und -anlagen aller Art, die der Si-
cherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs 
oder dem Schutz der Anlieger dienen, und die Be-
pflanzung.

Die nachfolgende Satzungsänderung wurde 
am 18. Mai 2026 auf der Internetseite der 
Stadtverwaltung unter der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ bekanntgemacht. Sie ist 
hier zur Information noch mal wiedergegeben.
https://rathaus.bad-liebenstein.de/
bekanntmachungen

Die nachfolgende Verordnung wurde am 
8. Juni 2026 auf der Internetseite der 
Stadtverwaltung unter der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ bekanntgemacht. Sie ist 
hier zur Information noch mal wiedergegeben.
https://rathaus.bad-liebenstein.de/
bekanntmachungen
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(3)	Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind, 
die der Allgemeinheit im Stadtgebiet zugänglichen
1.	 öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen gemäß 

Absatz 4,
2.	 alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen 

Flächen und
3.	 die öffentlichen Toilettenanlagen.

(4)	Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne 
von Absatz 3 Nummer 1 sind gärtnerisch gestaltete 
Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen. 
Hierzu gehören:
1.	 Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
2.	 Kinderspielplätze;
3.	 Gewässer und deren Ufer.

§ 3 
Allgemeine Verunreinigungen

(1)	Es ist verboten:
1.	 öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche 

bauliche Anlagen und Einrichtungen wie 
Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, 
Bänke, Verteilerschränke, Brunnen, Bäume, 
Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, 
Streumaterialkästen, Fahrgastwartehallen, 
Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, 
öffentliche Absperrungen oder ähnliche 
Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, 
zu entfernen, mit Plakaten zu versehen, zu 
bemalen, zu beschreiben oder zu beschmieren. 
Dies gilt auch für bauliche und sonstige Anlagen, 
die von öffentlichen Straßen und Gehwegen oder 
Grün- und Erholungsanlagen einsehbar sind.

2.	 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen 
Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen oder 
abzuspritzen.

3.	 Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von 
bebauten und befestigten Flächen abfließenden 
Niederschlagswassers, sowie Flüssigkeiten, 
die kein Abwasser sind wie verunreinigende, 
besonders ölige, teerige, brennbare, explosive, 
säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- 
oder grundwasserschädigende Flüssigkeiten 
in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder 
dieser zuzuleiten. Das trifft auch für Baustoffe, 
insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie 
ähnliche Materialien zu.

(2)	Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 
als Verursacher verantwortlich ist, hat den 
ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder 
herzustellen.

§ 4 
Verunreinigungen öffentlicher Gewässer

(1)	Auf öffentlichen Straßen oder in öffentlichen Anlagen 
befindliche Brunnen, Wasserbecken und Teiche, 
soweit es sich nicht um natürliches Gewässer handelt, 
dürfen nur entsprechend ihrer Zweckbestimmung 
benutzt werden.

(2)	Es ist verboten, sie zu beschmutzen, das Wasser 
zu verunreinigen, feste oder flüssige Gegenstände 
in sie zu bringen oder soweit es nicht ausdrücklich 
zugelassen ist, darin zu waschen, zu baden sowie 
Hunde oder andere Tiere darin baden zu lassen.

(3)	In den im Stadtgebiet vorhandenen nicht natürlichen 
Gewässern, insbesondere im Stadt- und Elisabethpark, 
ist das Baden verboten.

§ 5 
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn 
es ungehindert abfließen kann; bei Frostwetter jedoch 
nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6 
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und be-
fahren werden, wenn sie durch die Stadtverwaltung 
dafür freigegeben worden sind.

§ 7 
unerlaubtes Zelten oder Campen

(1)	In öffentlichen Anlagen ist das Zelten oder 
Übernachten untersagt, soweit dies nicht durch 
andere Vorschriften speziell geregelt wird.

(2)	Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 
Baugesetzbuch) ist das unerlaubte Aufstellen 
und Nutzen von Wohnmobilen zu Wohnzwecken 
sowie das unbefugte Aufstellen von Zelten und 
Wohnwagen außerhalb der dafür freigegebenen 
Flächen verboten. Das Übernachten auf öffentlichen 
Straßen, Anlagen und Plätzen ist untersagt.

§ 8 
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Baum- und 

Strauchschnitt, Sperrmüll
(1)	Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in 

öffentlichen Anlagen dürfen nur zur Aufnahme 
kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art 
(z. B. Zigarettenschachteln, Pappbecher und -teller, 
Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige 
Benutzung, insbesondere das Einbringen von 
Hausmüll, ist verboten.

(2)	Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z. B. für 
Blechdosen, Glas, Textilien, Altpapier) dürfen nicht 
durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen 
oder verstreut werden. Es ist verboten, Abfälle vor, 
neben oder auf Wertstoffcontainern zu lagern.

(3)	Sperrmüll ist, soweit die Gegenstände zum Abholen 
bereitgestellt sind, gefahrlos so am Straßenrand 
abzustellen, dass Schachtdeckel, Abdeckungen 
von Versorgungsleitungen u. ä. nicht verdeckt oder 
in ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt 
werden.

(4)	Zur Abholung vorgesehener Baum- und Strauchschnitt 
ist frühestens am Vorabend des Sammlungstages 
gut verschnürt so am Rande des Bürgersteiges bzw. 
des Weges aufzustellen, dass eine Gefährdung oder 
Behinderung des Verkehrs ausgeschlossen ist.
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Wird das Sammelgut nicht bis zum Anbruch der 
Dunkelheit abgeholt, ist es von der öffentlichen 
Verkehrsfläche zu entfernen.

(5)	Tonnen für Rest- bzw. Biomüll und gelbe Säcke/
Tonnen dürfen frühestens am Vorabend des Tages 
der Entsorgung im öffentlichen Verkehrsraum 
abgestellt werden und sind danach ebenso wie 
nicht abgefahrene Gegenstände unverzüglich in das 
Hausgrundstück zu bringen. Spätestens jedoch am 
Tage nach der Entleerung dürfen Mülltonnen nicht 
mehr im öffentlichen Verkehrsraum oder außerhalb 
von Standflächen abgestellt sein.

§ 9 
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, 
Antennen und ähnlichen Gegenständen nicht über-
spannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher 
oder vertraglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 10 
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch 
die Verkehrsteilnehmer auf Straßen oder in öffentli-
chen Anlagen gefährdet werden können, müssen un-
verzüglich durch den Eigentümer oder Nutzungsbe-
rechtigten beseitigt werden.

§ 11 
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Armaturen, Schieber, Revisions- und Kanalschächte 
und ähnliche Einrichtungen für die Wasserver- und 
Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, 
Schaltschränke, Transformations- und Reglerstationen 
sowie Einrichtungen wie Vermessungspunkte, Schilder 
für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-, 
Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie 
Entwässerungsanlagen dürfen nicht beschädigt, ge-
ändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre 
Zwecke unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere 
ist es verboten, Hydranten für die Löschwasserentnah-
me zu verdecken.

§ 12 
Hausnummern

(1)	Jedes Haus ist vom Eigentümer oder 
Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten mit der dem 
Grundstück von der Stadt zugeteilten Hausnummer 
zu versehen. Die Hausnummer muss von der Straße 
aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2)	Die zugeteilte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe 
des Haupteingangs deutlich sichtbar anzubringen. 
Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, 
so ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen 
Hauswand oder Einfriedung des Grundstückes in 
Nähe des Haupteinganges anzubringen. Verdeckt 
ein Vorgarten das Wohngebäude zur Straße hin 
oder lässt ein solcher die Hausnummer nicht 
erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben 
dem Eingangstor bzw. der Eingangstür zu befestigen. 
Die Stadt kann eine andere Art der Anbringung 

zulassen oder anordnen, wenn dies in besonderen 
Fällen, insbesondere zur besseren Sichtbarkeit der 
Hausnummer, geboten ist.

(3)	Die Hausnummern müssen aus wasserfestem 
Material bestehen. Als Hausnummern sind arabische 
Ziffern und ggf. lateinische Buchstaben zu verwenden. 
Die Ziffern und Buchstaben müssen sich in der Farbe 
deutlich vom Untergrund abheben, mindestens 10 
cm bei Ziffern bzw. 6 cm bei Buchstaben hoch sein 
und eine Mindestschriftstärke von 1 cm haben.

§ 13 
Tierhaltung

(1)	Tiere dürfen nur so gehalten werden, dass die 
Allgemeinheit nicht gefährdet oder belästigt wird.

(2)	Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in 
öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt umherlaufen 
zu lassen und auf Kinderspielplätzen mitzuführen.

(3)	Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit 
und Eigentum sind in der Stadt Bad Liebenstein auf 
öffentlichen oder tatsächlich öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen innerhalb der bebauten Bereiche, 
in Park- und Grünanlagen sowie auf Radwegen alle 
Hunde an einer reißfesten, höchstens 2,00 m langen 
Leine zu führen.

(4)	Tiere dürfen nur von Personen, die physisch und 
psychisch aufsichtsfähig sind, mit in die Öffentlichkeit 
genommen werden. Sie haben dafür Sorge zu tragen, 
dass von dem Tier keine Gefahr für Dritte ausgeht.

(5)	Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und 
öffentliche Anlagen nicht verunreinigt werden. 
Halter oder mit der Führung oder Haltung 
von Tieren Beauftragte sind zur sofortigen 
Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die 
Straßenreinigungspflicht der Grundstücksanlieger 
wird dadurch nicht berührt.

(6)	Das Füttern fremder oder freilebender (herrenloser) 
Katzen ist verboten. Ausnahmen, insbesondere 
für die kontrollierte Fütterung freilebender Katzen 
zur Populationskontrolle/-reduzierung durch 
Einrichtungen des Tierschutzes, können zugelassen 
werden. Auf die Verordnung nach § 13 Buchstabe b 
Tierschutzgesetz für das Gebiet des Wartburgkreises 
(Katzenschutzverordnung) wird verwiesen.

(7)	Werden Hunde im Bereich von Gehwegen oder in 
der Fußgängerzone angebunden, ist sicherzustellen, 
dass den Passanten einschließlich solcher mit 
Rollstühlen oder Kinderwagen ein ungehinderter 
Durchgang gewährleistet wird.

(8)	Die Halter von Raubtieren, Gift- und 
Riesenschlangen und anderen gefährlichen Tieren 
einer wildlebenden Art, haben das Halten der 
Tiere dem Ordnungsamt der Stadt anzuzeigen. 
Diese Tiere dürfen auf öffentlichen Straßen und 
öffentlichen Anlagen nicht mitgeführt werden. 
Die Vorschriften des Thüringer Gesetzes zum Schutz 
der Bevölkerung vor Tiergefahren vom 22. Juni 
2011 in der jeweils geltenden Fassung, der hierzu 
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erlassenen Verordnung und des § 121 OWiG bleiben 
unberührt.

(9)	Die Regelungen der Absätze 1 bis 7 gelten für die 
Eigentümer, den Halter und den die tatsächliche 
Sachherrschaft über das Tier ausübenden 
Verfügungsberechtigten gleichermaßen.

§ 14 
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1)	Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.
(2)	Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von 

Grundstücken, Wohnräumen oder anderen Räumen 
haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der 
Nistplätze verwilderter Tauben oder zur Erschwerung 
des Nistens von verwilderten Tauben zu ergreifen.

(3)	Die Vorschriften des Naturschutzes und des 
Tierschutzrechts bleiben unberührt.

§ 15 
Bekämpfung von Schadnagern

(1)	Grundstücke sind von Schadnagern, insbesondere 
Ratten, freizuhalten.

(2)	Die Eigentümer oder Nutzungsberechtigten 
von Grundstücken sind, wenn sie Schadnager 
feststellen oder davon Kenntnis erlangen, zur 
Bekämpfung des Schadnagerbefalles verpflichtet. 
Die Bekämpfungsmaßnahmen sind auf Kosten des 
Eigentümers durchzuführen und sind so lange zu 
wiederholen, bis der Schadnagerbefall beseitigt 
ist.

(3)	Vor der Bekämpfung der Schadnager sind alle 
Abfallstoffe, vor allem Küchen- und Futterabfälle, 
Müll oder Gerümpel von den Schadnagern 
zugänglichen Stellen zu entfernen.

(4)	Die zur Bekämpfung verwandten Mittel müssen 
zugelassen sein und entsprechend der Vorschriften 
angewendet werden.

(5)	Wer eine Bekämpfung durchführt oder durch-
führen lässt, hat sicherzustellen, dass Men-
schen, insbesondere Kinder, aber auch andere 
nicht zu bekämpfende Tiere, durch die Bekämp-
fungsmaßnahme nicht gefährdet werden. 
Auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen 
dürfen keine Bekämpfungsmittel gegen Schadnager 
ausgelegt werden, ausgenommen hiervon sind be-
hördlich angeordnete Maßnahmen.

(6)	Im Verlauf und nach der Bekämpfung sind tote 
Tiere unter Beachtung der Vorschriften über die 
Tierkörperbeseitigung unverzüglich und schadlos zu 
beseitigen.

(7)	Nach der Bekämpfungsaktion sind die 
Bekämpfungsmittel unverzüglich zu entfernen.

§ 16 
Wildes Plakatieren

(1)	In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,
1.	 Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Ge-

schäftsempfehlungen und sonstige Werbeschrif-
ten zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen 
Werbemitteln zu werben;

2.	 Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder 
Ausrufen anzubieten;

3.	 Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche 
Werbeträger aufzustellen oder anzubringen.

(2)	Wer Schriften im Rahmen einer Ausnahmegenehmi-
gung des § 22 im Geltungsbereich dieser Verordnung 
verteilt, ist verpflichtet, eine damit zusammenhängen-
de Verunreinigung der öffentlichen Straße und Anlage 
sofort zu beseitigen und insbesondere sein in einem 
Umkreis von 100 m weggeworfenes Werbematerial 
unverzüglich wieder einzusammeln. Das Ablegen von 
Werbematerial auf öffentlicher Straße und in öffentli-
chen Anlagen ist untersagt.

(3)	Wer entgegen dem Verbot nach Absatz 1 
plakatiert, verteilt, wirbt, aufstellt oder anbringt, 
ist zur unverzüglichen Beseitigung verpflichtet. 
Die Beseitigungspflicht trifft in gleichem Maße auch 
den Veranstalter bzw. denjenigen, in dessen Namen 
oder Auftrag die Absatz 1 genannten Tätigkeiten 
ausgeführt werden.

(4)	Sämtliche Werbeträger sind innerhalb von zwei 
Tagen nach dem jeweiligen Veranstaltungsende 
zu entfernen. Nach Abschluss von Wahlen, 
Volksbegehren und Volksentscheiden sind die 
Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb 
einer Woche zu entfernen.

(5)	Wird der Beseitigungspflicht nach den Absätzen 
2 bis 4 nicht nachgekommen, wird auf Kosten des 
Pflichtigen die Beseitigung durch die Stadt Bad 
Liebenstein vorgenommen.

(6)	Die einschlägigen Bestimmungen der 
Sondernutzungssatzung der Stadt Bad Liebenstein 
vom 5. August 2013 in der jeweils geltenden Fassung 
bleiben davon unberührt.

§ 17 
Verkauf von Lebensmitteln im Freien

Werden Speisen und Getränke zum Verzehr an Ort und 
Stelle verabreicht, so sind für Speisereste und Abfälle 
geeignete Behälter durch den Abgebenden sichtbar 
aufzustellen oder anzubringen und rechtzeitig zu leeren. 
In einem Umkreis von 50 m sind alle Rückstände der 
abgegebenen Waren, insbesondere Verpackungsma-
terial, von dem Verabreicher einzusammeln und ord-
nungsgemäß zu beseitigen.

§ 18
Ruhestörender Lärm

(1)	Ruhezeiten sind an Werktagen die Zeiten von: 
13.00 bis 15.00 Uhr (Mittagsruhe)   
19.00 bis 22.00 Uhr (Abendruhe);   
für den Schutz der Nachtruhe (22.00 bis 6.00 
Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungsverordnung zum 
Landeskulturgesetz.

(2)	Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach 
Absatz 1 so zu verhalten, dass andere nicht mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche 
gefährdet oder belästigt werden.
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(3)	Während der Ruhezeiten sind in bewohnten Gebieten 
Tätigkeiten verboten, die die Ruhe der Allgemeinheit 
stören. Das gilt insbesondere für folgende Arbeiten 
im Freien:
1.	 Betrieb von motorbetriebenen 

Handwerksgeräten (z. B. Bohr- und 
Schleifmaschinen, Pumpen, Sägen u. a.);

2.	 Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; 
für Rasenmäher gilt die Geräte- und 
Maschinenlärmverordnung (32. BImSchV vom 
29. August 2002 in der jeweils geltenden Fassung) 
und die dortigen Regelungen;

3.	 Ausklopfen von Gegenständen (Teppichen, 
Polstermöbeln, Matratzen u. ä.), auch auf 
offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4)	Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten 
und Betätigungen gewerblicher oder land- und 
forstwirtschaftlicher Art (z. B. Betrieb von 
Baumaschinen und Geräten), wenn die Arbeiten 
üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 
2 beachtet werden und insbesondere bei den 
ruhestörenden Arbeiten in geschlossenen Räumen 
(Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u. ä.) 
Fenster und Türen geschlossen sind.

(5)	Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind 
zulässig, wenn ein besonderes öffentliches Interesse 
die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6)	Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und 
Musikinstrumente dürfen nur in solcher Lautstärke 
betrieben bzw. gespielt werden, dass die Allgemeinheit 
nicht gestört werden.

(7)	Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen 
und religiösen Feiertagen gilt das Thüringer 
Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 in der jeweils 
geltenden Fassung.

§ 19 
Offene Feuer im Freien

(1)	Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- 
oder ähnlichen offenen Brauchtumsfeuern im Freien 
ist grundsätzlich nicht erlaubt und bedarf einer 
Ausnahmegenehmigung.

(2)	Die Ausnahmegenehmigung nach § 22 
ersetzt nicht die notwendige Zustimmung 
des Grundstückseigentümers oder 
Nutzungsberechtigten.

(3)	Jedes nach § 22 zugelassene Feuer im Freien 
ist dauernd durch eine volljährige Person zu 
beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, 
sind Feuer und Glut abzulöschen.

(4)	Offene Feuer im Sinne dieser Verordnung ist das in 
Brand setzen von Stoffen an Orten, die sich außerhalb 
von Anlagen, Einrichtungen oder Geräten befinden, 
die dazu bestimmt sind, durch Verbrennung Wärme 
zu erzeugen. Das in Brand setzen von Stoffen in 
Feuerstätten (z. B. Kamine) oder in handelsüblichen 
Feuerungsgeräten (z. B. Grillgeräte, Feuerkörbe, 
Feuerschalen u. a.) sind keine offenen Feuer im 
Sinne dieser Verordnung.

(5)	Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein:
1.	 von Gebäuden aus brennbaren Stoffen 

mindestens 15 m, ab dem Dachvorsprung 
gemessen,

2.	 von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 
m und

3.	 von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 
15 m.

(6)	Andere Bestimmungen (wie z. B. das Abfallbeseiti-
gungs- und Naturschutzrecht, landesrechtliche Vor-
schriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung 
über die Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach 
denen offene Feuer im Freien gestattet oder verbo-
ten sind, bleiben unberührt.

§ 20 
Störendes Verhalten in öffentlichen Anlagen

In öffentlichen Anlagen ist jedes Verhalten untersagt, 
das geeignet ist, andere mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar zu behindern oder zu belästigen, 
insbesondere 

1.	 aggressives Betteln (unmittelbares Einwirken 
auf Passanten durch In-den-Weg-Stellen, Einsatz 
von Hunden als Druckmittel, Verfolgen oder 
Anfassen),

2.	 die Verrichtung der Notdurft,
3.	 das Nächtigen auf Bänken und Stühlen,
4.	 Umstellen, Entfernen oder Zweckentfremdung 

von Stadtmobiliar, u.a. Bänke, Papierkörbe, 
Blumenkübel, Blumenpyramiden und –
kästen, Streumaterialkästen, Hinweistafeln 
des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche 
Absperrungen oder ähnliche Einrichtungen.

5.	 Zweckentfremdung von öffentlichen Gebäuden 
oder sonstigen öffentlichen bauliche 
Anlagen und Einrichtungen wie Denkmäler, 
Einfriedungen, Tore, Brücken, Brunnen, Bäume, 
Fahrgastwartehäuschen.

§ 21 
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesonde-
re Zweige von Bäumen, Sträuchern und Hecken, die in 
den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen 
die Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- 
und Entsorgung nicht beinträchtigen. Der Verkehrs-
raum muss über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe 
von mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu 
einer Höhe von mindestens 4,50 m freigehalten wer-
den. An Straßenkreuzungen und – Einmündungen sind 
die so genannten Sichtdreiecke frei zu halten. Anpflan-
zungen dürfen eine Höhe von 0,80 m an dieser Stelle 
nicht überschreiten.

§ 22 
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag kann die Stadtverwaltung Aus-
nahmen von den Bestimmungen dieser Verordnung zu-
lassen.
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§ 23 
Ordnungswidrigkeiten

(1)	Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des 
Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig entgegen
1.	 § 3 Absatz 1 Nummer 1 öffentliche Gebäude, 

sonstige öffentliche bauliche Anlagen und 
Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, 
mit Plakaten versieht, bemalt, beschreibt, 
besprüht und beschmiert, oder dies veranlasst, 
oder als Eigentümer der Fläche die Plakatierung, 
Bemalung, Beschreibung, Besprühung, 
Beschmierung nicht innerhalb einer Woche 
entfernt;

2.	 § 3 Absatz 1 Nummer 2 auf Straßen oder in 
öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art 
wäscht oder abspritzt;

3.	 § 3 Absatz 1 Nummer 3 Abwässer und Baustoffe in 
die Gosse einleitet, einbringt oder dieser zuleitet;

4.	 § 4 öffentliche Brunnen, Wasserbecken, Teiche 
beschmutzt, verunreinigt, feste oder flüssige 
Gegenstände hineinbringt oder darin badet, 
wäscht oder Hunde und andere Tiere darin baden 
lässt;

5.	 § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen 
kann, oder Wasser bei Frostwetter in die Gosse 
schüttet;

6.	 § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder 
befährt;

7.	 § 7 auf öffentlichen Straßen, Anlagen oder Plätzen 
zeltet oder übernachtet; Wohnmobile, Zelte oder 
Wohnwagen außerhalb der dafür freigegebenen 
Flächen unerlaubt aufstellt und/oder zu 
Wohnzwecken nutzt;

8.	 § 8 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
9.	 § 8 Absatz 2 Abfallbehälter oder Wertstoffcontainer 

durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt oder 
verstreut;

10.	 § 8 Absatz 3 Sperrmüll nicht gefahrlos zum 
Abholen bereitstellt;

11.	 § 8 Absatz 4 und Absatz 5 Baum- und Strauch-
schnitt, Tonnen für Rest-, Papier- oder Biomüll und 
Gelber Sack/Tonne widerrechtlich ablegt/abstellt 
oder nicht abgefahrene Gegenstände widerrecht-
lich stehen lässt;

12.	 § 9 Straßen und öffentliche Anlagen mit Leitungen, 
Antennen und ähnlichen Gegenständen 
überspannt;

13.	 § 10 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht 
unverzüglich beseitigt;

14.	 § 11 Einrichtungen für öffentliche Zwecke 
beschädigt, ändert, verdeckt, beseitigt, 
unzugänglich oder unbrauchbar macht;

15.	 entgegen § 12 Hausnummern nicht oder in 
unzulässiger Weise anbringt;

16.	 §  3 Absatz 1 Tiere nicht so hält, dass die 
Allgemeinheit nicht gefährdet oder belästigt 
wird;

17.	 § 13 Absatz 2 Hunde auf Straßen und in öffentlichen 
Anlagen unbeaufsichtigt umherlaufen lässt und 
auf Kinderspielplätzen mitführt;

18.	 § 13 Absatz 3 Hunde in öffentlichen und 
tatsächlich öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plätzen innerhalb der bebauten Bereiche, in Park- 
und Grünanlagen sowie auf Radwegen nicht an 
einer reißfesten, höchstens 2,00 m langen Leine 
führt;

19.	 § 13 Absatz 4 einen Hund in der Öffentlichkeit 
führt, obwohl er physisch und psychisch nicht in 
aufsichtsfähig ist;

20.	 § 13 Absatz 5 Verunreinigungen durch Haustiere 
nicht sofort beseitigt;

21.	 § 13 Absatz 6 fremde und herrenlose streunende 
Katzen füttert;

22.	 § 13 Absatz 7 seinen Hund so anbindet, dass ein 
ungehinderter Durchgang von Passanten nicht 
gewährleistet wird;

23.	 § 13 Absatz 8 der Anzeigepflicht beim Halten 
gefährlicher Tiere einer wildlebenden Art oder 
dem Verbot des Mitführens dieser Tiere in der 
Öffentlichkeit nicht nachkommt;

24.	 § 14 verwilderte Tauben füttert;
25.	 § 15 Absatz 2 Bekämpfungsmaßnahmen nicht 

durchführt;
26.	 § 15 Absatz 3 Abfallstoffe nicht entfernt;
27.	 § 15 Absatz 5 Bekämpfungsmittel auf öffentlichen 

Straßen und in öffentlichen Anlagen auslegt;
28.	§ 16 Absatz 1 Werbeschriften verteilt, abwirft 

oder mit anderen Werbemitteln wirbt, Waren und 
Leistungen anbietet, Werbeträger aufstellt oder 
anbringt oder dies veranlasst;

29.	 § 16 Absatz 2 Verunreinigungen nicht beseitigt;
30.	§ 16 Absatz 3 Beseitigungspflicht nicht 

nachkommt;
31.	 § 16 Absatz 4 Werbeträger nicht entfernt;
32.	§ 17 geeignete Behälter für Speisereste und 

Abfälle nicht aufstellt, anbringt oder rechtzeitig 
entleert;

33.	§ 17 Rückstände der abgegebenen Waren nicht 
einsammelt oder ordnungsgemäß beseitigt;

34.	§ 18 Absatz 1 und Absatz 2 die Allgemeinheit über 
das den Umständen nach zulässigen Maß durch 
Geräusche stört, belästigt oder gefährdet;

35.	§ 18 Absatz 3 während der Ruhezeiten Tätigkeiten 
ausübt, die die Ruhe der Allgemeinheit stört;

36.	§ 18 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte 
oder Musikinstrumente in einer Lautstärke 
betreibt oder spielt, die die Allgemeinheit stört;

37.	 § 19 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt und/
oder unterhält;

38.	§ 19 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine 
volljährige Person dauernd beaufsichtigt oder das 
Feuer nicht vor dem Verlassen ablöscht;

39.	 § 19 Absatz 5 offene Feuer anlegt, die 
von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht min-
destens 15 m ab dem Dachvorsprung gemessen,
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	▪ von leicht entzündbaren Stoffen nicht 
mindestens 100 m,

	▪ von sonstigen brennbaren Stoffen nicht 
mindestens 15 m entfernt sind;

40.	§ 20 Nummer 1 aggressiv bettelt;
41.	 § 20 Nummer 2 die Notdurft verrichtet;
42.	 § 20 Nummer 3 nächtigt. 
43.	 § 20 Nummer 4 Stadtmobiliar, u. a. Bänke, 

Papierkörbe, Blumenkübel, Blumenpyramiden 
und -kästen, Streumaterialkästen, Hinweistafeln 
des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche 
Absperrungen oder ähnliche Einrichtungen 
umstellt, entfernt oder zweckentfremdet; 

44.	§ 20 Nummer 5 öffentliche Gebäude oder sonstige 
öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtungen 
wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, 
Brunnen, Bäume, Fahrtgastwartehäuschen 
zweckentfremdet;

45.	 § 21 durch Anpflanzungen einschließlich 
Wurzelwerk die Anlagen der Straßenbeleuchtung 
sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, 
den Verkehrsraum über Geh- und Radwegen 
nicht bis zu einer Höhe von mindestens 2,50 m 
und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von 
mindestens 4,50 m freihält. Sichtdreiecke dürfen 
eine Höhe von 0,80 m nicht überschreiten.

(2)	Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 
OBG mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro 
geahndet werden.

(3)	Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung 
und Ahndung der Ordnungswidrigkeiten im Sinne 
von Absatz 1 ist die Stadtverwaltung Bad Liebenstein 
(§ 51 Absatz 2 Nr. 3 OBG).

§ 24 
Geltungsdauer

Diese Verordnung gilt bis zum 31. Dezember 2040.
§ 25

Inkrafttreten
Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine 
Woche nach dem Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Bad Liebenstein, den 8. Juni 2026

Susanne Rakowski
Bürgermeisterin	 (Siegel)

Öffentliche Bekanntmachung der Aufhebung 
(Entwidmung) eines Teils des Friedhofs 

Ortsteil Bad Liebenstein, Gemarkung Bad Liebenstein, 
Flurstück Nummer 2316/10 (Teilfläche von ca. 9.540 
qm) entlang der Barchfelder Straße gemäß § 28 Ab-
satz 6 Thüringer Bestattungsgesetz (ThürBestG)

In der Sitzung am 19. September 2024 hat der Stadtrat 
der Stadt Bad Liebenstein die Aufhebung (Entwidmung) 
einer Teilfläche des Friedhofs Bad Liebenstein im Sinne 
des § 4 der Friedhofssatzung der Stadt Bad Liebenstein 
in Verbindung mit § 28 Absatz 1 ThürBestG in deren 
derzeit geltenden Fassungen, wie in Anlage 1 orange 
dargestellt, beschlossen.
Dies betrifft folgendes Teilstück des Grundstückes:
Gemarkung:		  Bad Liebenstein
Flur:			   0, Blatt 2717
Flurstücksnummer:	 2316/10 
Bei der aufzuhebenden Fläche handelt es sich um eine 
ca. 9.540,0 qm große Teilfläche des Friedhofes der 
Stadt Bad Liebenstein.
Gemäß § 4 Absatz 1 der Friedhofssatzung der Stadt 
Bad Liebenstein können einzelne Teileinrichtungen 
des Friedhofes der Stadt Bad Liebenstein ganz oder 
teilweise aus wichtigem öffentlichen Grund einer 
anderen Verwendung zugeführt (Entwidmung) werden.
Zuständige Genehmigungsbehörde nach § 28 Absatz 
5 in Verbindung mit § 30 Absatz 1 Nr. 1 ThürBestG ist 
das Landratsamt Wartburgkreis. Diese Genehmigung 
wurde mit Schreiben vom 3. Juli 2026 für diese 
Teilfläche erteilt.
Gründe die nach § 28 ThürBestG, die der Aufhebung 
(Entwidmung) entgegenstehen, liegen nicht vor. 
Vorliegend sind Nutzungsrechte oder Ruhezeiten 
nicht vorhanden. Die Teilfläche soll einer anderen 
Nutzung zugeführt werden. Sie wurde lediglich als 
Erweiterungsfläche vorgehalten, die noch nie für 
Bestattungen genutzt wurde und nicht benötigt wird, 
um den Bestattungsbedarf in Bad Liebenstein zu 
decken.
Mit der Öffentlichen Bekanntmachung gilt die in der 
Anlage 1 gekennzeichnete Fläche des Friedhofes der 
Stadt Bad Liebenstein als aufgehoben (entwidmet).

Bad Liebenstein, den 28. August 2026

Susanne Rakowski
Bürgermeisterin	 (Siegel)

Die nachfolgende Bekanntmachung wurde mit 
Anlage am 28. August 2026 auf der Internetseite 
der Stadtverwaltung unter der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ bekanntgemacht. Sie ist 
hier zur Information noch mal wiedergegeben.
https://rathaus.bad-liebenstein.de/
bekanntmachungen
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Öffentliche Mahnung
vom 28. August 2026

Die Kasse der Stadt Bad Liebenstein macht darauf 
aufmerksam, dass folgende Steuern und Gebühren 
fällig waren:
am 15. Februar 2026
	▪ Grundsteuern 1. Quartal 2026
	▪ Gewerbesteuern 1. Quartal 2026
am 15. Mai 2026
	▪ Grundsteuern 2. Quartal 2026
	▪ Gewerbesteuern 2. Quartal 2026
am 1. Juli 2026
	▪ Friedhofunterhaltungsgebühren 2026
	▪ Hundesteuer 2026
	▪ Grundsteuern – Jahreszahler 2026
Die Steuer- und Gebührenpflichtigen, die mit der 
Entrichtung der genannten Abgaben sowie sonstiger 
bereits fälliger Forderungen im Rückstand sind, werden 
hiermit öffentlich gemahnt. Die Zahlungspflichtigen 
werden gebeten, alle fälligen Rückstände innerhalb 
einer Woche unter Angabe des Kassenzeichens an die 
Stadtkasse Bad Liebenstein

Wartburg-Sparkasse
IBAN: DE87 8405 5050 0000 1271 75
BIC: HELADEF1WAK

zu zahlen.
Nach Ablauf der gesetzlichen Mahnfrist von einer 
Woche sind wir bei Nichtzahlung gezwungen, die 
Zwangsvollstreckung nach den landesrechtlichen 
Vollstreckungsbestimmungen anzuordnen.

Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass gemäß 
§ 240 Abgabenordnung (AO) für jeden angefangenen 
Monat der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 Prozent 
des abgerundeten rückständigen Steuerbetrages zu 
entrichten ist. Abzurunden ist auf den nächsten durch 
50 Euro teilbaren Betrag.

Bad Liebenstein, den 28. August 2026

gez. 
Susanne Rakowski
Bürgermeisterin

Ausschreibung
vom 21. August 2026

Weiterverpachtung der Gaststätte Kisseler Straße 68 
und des Schwimmbadimbisses im BioBad Glücks-
brunn
Die Stadt Bad Liebenstein beabsichtigt die 
Weiterverpachtung der Gaststätte und des BioBad-
Imbisses, Kisseler Straße 68 nach Ruhestand der 
bisherigen Pächter ab November 2026.
Das Objekt verfügt über einem Gastraum mit einer 
Fläche von ca. 200 m² mit Küche, Toiletten und 
Lagerräumen sowie einem Kiosk mit einer Fläche von 
ca. 30 m².
Die Räumlichkeiten wurden in der Vergangenheit, 
neben dem regulären Gaststättenbetrieb, auch gern für 
Familienfeiern genutzt. 
Der Schwimmbadimbiss BioBad Glücksbrunn ist mit 
einem Verkaufstresen und einer Freifläche direkt im 
Bad an die Gaststätte angeschlossen. 
Die Gaststätte und der Imbiss bilden eine wirtschaftliche 
Einheit innerhalb des Gebäudes Kisseler Straße 68, 
welches weitere Räumlichkeiten, in der Nutzung der 
SG Glücksbrunn e. V., sowie eine Wohnung beherbergt.
Die Ausstattung der Gaststätte und des Imbisses ist in 
Teilen Teil der Verpachtung, vom Vorbetreiber kann 
gegebenenfalls weitere Ausstattung und Inventar 
gegen Entgelt übernommen werden. 
Die Parkplätze Sportplatz und BioBad können für den 
Betrieb mitgenutzt werden.
Bei Interesse, für weitere Fragen oder einen 
Besichtigungstermin wenden sie sich bitte an rathaus@
bad-liebenstein.de oder telefonisch an +49(0)36961 
36113.

– Ende des Amtlichen Teils –

Die nachfolgende Öffentliche Mahnung wurde 
am 28. August 2026 auf der Internetseite der 
Stadtverwaltung unter der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ bekanntgemacht. Sie ist 
hier zur Information noch mal wiedergegeben.
https://rathaus.bad-liebenstein.de/bekanntma-
chungen

Die nachfolgende Bekanntmachung wurde 
am 21. August 2026 auf der Internetseite der 
Stadtverwaltung unter der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ bekanntgemacht. Sie ist 
hier zur Information noch mal wiedergegeben.
https://rathaus.bad-liebenstein.de/
bekanntmachungen

Anlage: Kartenauszug der Aufhebungsfläche Friedhof 
der Stadt Bad Liebenstein

mailto:rathaus%40bad-liebenstein.de?subject=
mailto:rathaus%40bad-liebenstein.de?subject=
https://rathaus.bad-liebenstein.de/bekanntmachungen
https://rathaus.bad-liebenstein.de/bekanntmachungen
https://rathaus.bad-liebenstein.de/bekanntmachungen
https://rathaus.bad-liebenstein.de/bekanntmachungen
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Freitag, 11. September 2026

	▪ 09:00 Uhr | Begrüßung: Doris Fischer (Direktorin der 
Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten), Susanne 
Rakowski (Bürgermeisterin der Stadt Bad Liebenstein) 
und Christian Storch (Vorsitzender des Fördervereins 
Altenstein e. V.).
	▪ 09:30 Uhr | Doris Fischer (Rudolstadt): »Refugium 
eines regierenden Künstlers – Schloss und Park 
Altenstein als Sommerresidenz Herzog Georgs II. von 
Sachsen-Meiningen«.
	▪ 10:00 Uhr | Christine Seige (Leipzig): »Zur Geschichte 
des Gerichts Altenstein bis zum Anschluss an das 
Herzogtum Sachsen-Meiningen (1680)«.
	▪ 10:30 Uhr | Edith Raddatz (Bad Liebenstein): »Das 
Geschlecht der Hunde von Wenkheim auf Altenstein: 
Eine Familie bestimmt im 16. und 17. Jahrhundert die 
Geschicke einer Region«.
	▪ 14:00 Uhr | Daniel Rimbach (Bad Liebenstein): »Die 
Entstehung des Landschaftsparks Altenstein unter 
Herzog Georg I. von Sachsen-Meiningen«.
	▪ 14:30 Uhr | Almut Nickel (Kassel): »Spiegel der 
Freundschaft und freimaurerische Symbolwelt: 
Ästhetische Korrespondenzen zwischen den Parks von 
Altenstein und Weimar um 1800«.
	▪ 15:00 Uhr | Christian Kämpf (Dresden): »Äolstöne, 
Harfenklänge, Grottenrauschen: Altenstein, Jean Paul 
und die musikalische Romantik«.
	▪ 16:30 Uhr | Daniel Rimbach (Bad Liebenstein): »Die 
Altensteiner Höhle - ein Landschaftsgarten unter dem 
Berg«.
	▪ 17:00 Uhr | Matthias Brodbeck (Bad Liebenstein): 
»Spiel und Schloss – Friedrich Fröbel auf dem 
Altenstein (1850): Zwischen Pädagogik, Natur und 
höfischer Kultur«.
	▪ 18:00 Uhr | Helmut Eberhard Paulus (Würzburg): 
»Landesfürstlich angemessenes Residieren im 
Sommer - Die Orangerie auf Schloss Altenstein 
als fürstlich-repräsentatives Dekorum im Wandel 
der Sommerresidenz der Herzöge von Sachsen-
Meiningen«. 

Samstag, 12. September 2026

	▪ 09:30 Uhr | Dietger Hagner (Rudolstadt): »Die 
Fortentwicklung von Schlosspark Altenstein unter 
Herzog Georg II. und seltene Einblicke in Anweisungen 
an seinen Hofgärtner«.
	▪ 10:00 Uhr | Christian Storch (Bad Liebenstein): »›Mon 
cher ami‹. Franz Liszt zu Besuch bei Georg II. in 
Liebenstein«.
	▪ 10:30 Uhr | Hannelore Schneider und Alfred 
Erck (Meiningen): »Altenstein als Ort geistiger 
Begegnungen unter Georg II. ab den 1890er Jahren«.
	▪ 13:00 Uhr | Maren Goltz (Meiningen): »Klangräume 
einer Sommerresidenz – Musikerinnen und Musiker 
auf Schloss Altenstein im 19. Jahrhundert«.
	▪ 13:30 Uhr | Florian Beck (Meiningen): »Henrik Ibsen 
auf dem Altenstein - Ort der Sommerfrische und des 
Theaternetzwerkens«.
	▪ 14:00 Uhr | Irene Haberland (Bonn): »Der Maler Artur 
Fitger auf Altenstein«.
	▪ 15:30 Uhr | Andrea Jakob (Meiningen): »Das Jagdhaus 
Kissel: Herzog Georgs II. bevorzugter Jagdaufenthalt 
vor dem Umbau von Schloss Altenstein«.
	▪ 16:00 Uhr | Michael Himmel (Barchfeld-Immelborn): 
»Georgs Jagdhaus auf dem Pleß – Rückzugsort und 
Jagddomizil des Meininger Herzogs«.
	▪ 19:30 Uhr | Abendveranstaltung: Konzert »Life in 
Spheres« im Schlosspark Altenstein (bei Regen in der 
Barockkirche Steinbach). Tickets: www.ticketshop-
thueringen.de

Eine Veranstaltung des Fördervereins Altenstein e.  V. 
und der Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten in Ko-
operation mit der Historischen Kommission für Thü-
ringen e.  V., gefördert von der Sparkassenstiftung der 
Wartburg-Region.
Anmeldung bis 5. September 2026 an: 
info@foerderverein-altenstein.de
Tagungspauschale: 25,00 EUR inklusive Verpflegung in 
den Kaffeepausen.
Weitere Informationen: 
foerderverein-altenstein.de/altenstein-tagung-2026

Schloss und Park Altenstein 

im Kontext höfischer (Sommer-)Residenzkultur 

 – Entwicklung, Persönlichkeiten, Bedeutung
Wissenschaftliche Tagung
11.–12. September 2026, Südlicher Rundbau Hofmarschallamt

https://www.ticketshop-thueringen.de/event/life-in-spheres-2/39818/
https://www.ticketshop-thueringen.de/event/life-in-spheres-2/39818/
mailto:info%40foerderverein-altenstein.de?subject=Tagungsanmeldung
https://foerderverein-altenstein.de/altenstein-tagung-2026
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